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L Untcrhaltmigs-Blatt siir das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsökatt für dm Hveramtsöezirk Mmmburg.

36. Jahrgang.
ncuknliürg , Samstag den 19. Januar 1878.

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark5« Pf. , auswärts2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirt
man be- der Redaktion, au- warts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrnckunasvreis die steile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
N e n e n b ü r g.

Durch Beschluß der Raths- und An
klagckammer des K. Kreisgerichtshofs iu
Tübingen vom 24. Dezember 1877 wurde
verfugt, daß das Vermögen der hiernach
genannten, wegen Verletzung der Wehrpflicht
in Untersuchung stebenben Militärpflichtigen
in Beschlag zu nehmen sei und daß den¬
selben jede gerichtliche Geltendmachung von
Rechten auf dem Wege der Klage, sowie
jede Ausübung ihrer staatsbürgerlichen
Rechte untersagt sein solle.

1) Julius Bittrolf von Neuenbürg,
2) Jakob Aider von Calmbach,
3) Georg Friedrich Mäule von Dobel,
4) Johann Matheus Güuthuer von Chri-

staphshof, Gem. Wildbad,
5) Wilhelm Schill von Wiidbad,
6) Johann Friedrich Knll von Bernbach.
7) Wilhelm Pieiser von da,
8) Wilhelm Friedrich Ruff von Moos¬

bronn, Gem. Bernbach,
9) Gottfried Gerstenlauer von Unler-

niebelsbach,
10) Johann Martin Rentschler von Bie¬

selsberg,
11) Johann Georg Emil Raab von Her¬

ren alb,
12) J ?hann Gottfried Müller vvn Rothen-

sohl,
13) Michael Muschele von Feldrennach/

Den 16. Januar 1878.
K. Oberamtsgericht.

Römer.
Vorladung

M SchMnlMjdätion.
In der Ganisache des Andreas

Kncherer,  Taglöhners zu Co nw e i-
ler wird die Schuldenliqnidation am

Mittwoch den 27. März 1878
Bonn. 9 Uhr,

auf dem Nathhanse in Conweiler
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
u> Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
lend zu machen und die Beweismittel da-
sür, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger-— welche
weder in der Tagsahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an
melden, sind mit denselben kraft Gesetzes

ivo» der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
b̂ezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werde» sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger
îhrer Kategorie beilretend angenommen,

!wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
welcher am

Montag  den 18. März 1878,
Vorm. 9 Uhr,

auf dem Nathhanse in Conweiler
vorgenommen werden wird, wird nur den- s
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen- ^
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert!
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin- j
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin- i
ung eines bessern Käufers vom Tage deiZ
Liquidation an. j

Als besserer Käufer wird nur Derje-^
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  16 . Januar 1878.
Kgl. Oberamtsgericht.

Röme r.

im L a mm in A g e n b a ch aus den
Staatsmaldangen: Bnchhalve, Heselsteig,
Heuweg und Schnudermiß:

Buchenholz: 45 Nm. Scheiter, 56 Prü¬
gel, IO Anbruch, 5 Reisprügel;

Nadelholz: 375 Rm. Scheiter, 386
Prügel, 271 Anbruch und 252 Neisprügel,
II Rm. Ltockholz und ansg-prügeltes
Reis, geschätzt zu 1200 Wellen.

Alienstaig, den 16. Januar 1878.
Kgl. Forstamt.

Herdegen.
Forstamt Altenstaig.

Revier Simmersfeld.

Forstamt Altenstaig.
Revier H o f st e t t.

am Montag den 28. Januar d. I . von
Vormittags 10 Uhr an

Am Dienstag den 29. Januar d. I.
von Vormittags II Uhr an

in der Sonne in Simmersfeld
ans dem Staaismald Unterer Kleinhum¬
melberg:

18 Ŵagnerbuchen mit 5,65 Fm. und
2106' Stück Nabelholz Lang- und Klotz¬

holz (durchaus Nothforchen) mit 1265 Fm.
Alienstaig den 16. Januar 1878.

Königl. Forstamt.
H er de g en.

Neuenbürg.
jahrniß -Vkrkäiife

finden hier am
Mittwoch  den 23. d. Mls.

statt:
a) in der Wohnung der verst. Wittwe

Günthner,
Anfang Morgens9 Uhr

Kleider, Belten, Schreinwsrk und allge¬
meiner Hausralh;

b) in der Wohnung der verst. Christiane
Bürkle — Mittags 1 Uhr —

Kleider und I Bett;
c) im Armenhaus— Mittags 2 Uhr —
der Nachlaß des verst. Joh. Schwarz.

Hiezu werden Kaufsliebhaber einge-
laden.

K. Gcrichtsnotariat.
W i l d b a d.

Abjtmchs-Akkordk.
Am Dienstag den 22. d. Mts.

Vormittags9 Uhr
werden über die Ausführung nachstehender
Arbeiten Abstreichsakkorde ans dem Rath¬
hause zu Wiidbad vorgeiiommen, u. zwar:
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1) Die Erbauung eines Slcigerhanses
für die Feuerwehr.

2) Die Herstellung einer Tnnkwasser-
leitung innerhalb der Siadl auf 150 gm.
Länge.

3) Die Herstellung einer Trinkwasser-
Leitung in der Parzelle Sprollenhaus auf
1135 gm . Länge.

4 ) Die Herstellung eines Pflasters in¬
nerhalb der Stadt im Kostenbeträge von
ca . 170

5 ) Die Herstellung van 16,15 gm.
Fensterladen am Schulhaus zu Sprolleu
Haus.

Die Kostenüberiehiäge und AkkordSbe-
dinguugen können ani dem husigen Rath-
Hause eingeseheu werden.

Am 15 . Januar 1878.
Stadtichnllheißenamt.

Mittler.

d)

Stadt W i l d h a d.

Alchen- NN- Kltinnnhhich-
Nerkrnns.

Am Moinag den 21 . Januar
Vormittags 8 Uhr

werden ans dem hiesigen Naihhaus aus
dem Stadtwa ' d SommerSlerg 15 Lanastichle,
16 Wolfsichluchl und Lime I Köpfte zum
Verkauf gebracht:

3 Stück Buchen mit 3,00 Fm.
1 buchener Schlilt . nlänier mit 0,15 Fm.

204 Stück Nadelholz Stangen VI C >.
231 d!o. VII . El.
863 dto . VIII . Ci.
141 Stück buchene Stangen VI . Ci.

Wild bad  den I/.  Januar >878.
StadnöNierei.

Stadt Wildbad.

zikinMIlinnliilgs- tt Hrisuhr-
Am Montag den 21 . Januar

Vormittags 8 Uhr
werden auf hiesigem Rrthhause verakkor
dirt werden:

1) das Zerkleinern von 35,5 cdm
Granulitsteincn beim Blächerrein im Stadt¬
wald Wanne I , sowie das Führen der¬
selben auf die mit Vorlage versehene Strecke
am Leonhardlswaldsträhchen (vom Nücken-
leich an auswärts ) .

2) da » Zerkleinern von 43 cdm Kie-
selsandsteinen am Leonhardtswaldsträßchen.

Wild bad  den 17 . Januar 1878.
Stadtförsterei.

0
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Bestinimung der Reinheit ohne beson¬
dere genaue Angabe der fremden Be-
standlbeile:
1) bei Gräsern ( außer eng¬

lischem Naggras und
Lieschgras ) und Kleear¬
ten (einschließlich Bestim¬
mung der Seidesamen

2 ) bei englischem RaygraS
und Lieschgras , Cicheric,
Spörgel , Möhre,Kresse,
Dill , Rapünzchen , Sel¬
lerie , Petersilie , Anis,
Fenchel , Lattich , Birke,
Erle n . s. w . . . .

3 ) bei Getreide , Mais , NepS
Totter,Fiiller - u . Zucker¬
rüben , Hülsensrüchteu,
Buchweizen , Hirse , Lein,
Nadelhölzern u . s. w.

Bestimmung der Kleeseide
allein.

Bestimmung der Flachsfelds
allein .

c ) Bestimmung des Kleettufels
Orodancdc ) all -iii . .

I) Genaue Bestimmung der
fremden Bestandtheile ( bo¬
tanische Analyse ) , je noch
der geringeren oder große
reu Mühe . . 5 <ckL— 25

g ) Bestimmung der Keimtrail 2
Bestimmung des specifpchen

Gewichts eines Korns
i) Bestimmung des absoluten

Gewichts eines Korns
Dw Gebühren süc die Untersuchung

werden bei Zus,ndiing des Ergebnisses
derselben mckielst Postnachuahme erhobeu.

o)

ä)

I

3 vkä

1 -.M 50

0 r,)l

d)
3 -4L

i JL

Bekanntmachung der Direktion des
land - und forstwirthschaftlichen Instituts
in Hohenheim , betreffend die Satzungen
über den Betrieb und die Benutzung der
i» Hohenheim eingerichtete » Samcnprü-

fungsansialt.
(SchlußJ

^ -ZS.
Das Untcrtuchungsergebniß wird Sei¬

tens der Sameuprüsnngs Anstalt sogleich
rach Beendigung der Untersuchung jedem
Einsender niitgetheill.

8 6.
Gebühren für die Untersuchung,

a ) Besttmmuug der Echtheit des Samens,
soweit dies thnnlich . . 1 ^

In Folge besonderer Vereinbarung
tritt eine Ermäßigung der Gebühr
um 33 ' /s "/o ein für Handlungsfirmen und
Produceuten , welche die Bedingung der
Garantieleistung erfüllen , ß I lid . a . )

Mit ihnen wird behufs Ermäßigung
der Gebühr ein Vertrag abgeschlossen , wel¬
cher im Wesentliche » folgende Punkte
enthält:

1) Die Frma verpflichtet sich, ihren
Abnehmern echte und reine ( d. i. rhunlichst
gereinigte ) und in einem jedesmal namhaft
zu machenden Prozentsatz keimfähige Saat-
waare zu liefern , ferner , wenn die gelie¬
ferte Waare um mehr als 5 "/o hinter dem
garantirten Georauchswcrth zurückvlcibt,
den Mindergeha ' t baar zu ersetzen oder
auf Verlangen die Waare zurückzunehmen.

2 ) Der Ersatzanspruch des Känsers er
lischt, wenn die Saalwoare bereits ver¬

wendet ist , so daß eine Nachuntersuchung
' zur Feststellung der Echtheit unmöglich ist;
j ebenso wenn zwischen dem Empfang der
Waare und Einsendung der Probe Sei-

j lens des Empfängers mehr als 14 Tage
>verflossen sind . Eine Ausnahme hievon
machen diejenigen Sämereien , deren Werth
nur auf dem F -ckde nach genügender Ent¬
wicklung der Pflanze selbst festgestellt wer¬
ben kann ( Feloprobe ) ; z. B . Kohlarten.

3 ) Die Unteriuchungsergebnisse der Sa
menprüiungs Anstalt sollen der Firma zu

.eigener Belehrung  dienen ; sie ist
nicht berechtigt , dieselben als Zengniß zu

>verwenden , noch auch auzugebcn , sie stehe

„unter der Kontrole " der Anstalt , und
'etztere übernimmt für die von der betref¬
fenden Firma verkaufte Saatwaare keinerlei
Garantie.

8 8 .
Die Untersuchung von Sämereien

welche von Mitgliedern landwirthschaitlicher
Vereine durch Vermittlung der Bezirks¬
vereins - oder Gan 'Vorstände der Samen-
prüfnngs Anstalt übersendet werden , wirs
k o st e » frei  vorgenommen.

Hohenheim den 7. Jan . 1878.
N a u.

P '. ilttltnuch licht Gi.

1 t e ii 8 ta i § 8l -i,It

Mßerci -Aklrord.
Die Unterzeichneten suchen mit znver-

läßigen Flößer » Akkord abznschließen und
erwarte » Osf rie bis 25 Januar.

Asör ' . IVrerr/ ' er ' .
Holzhandlnna.

Wiederholte Nebcrzeugung!
Ich ersuche Sie , mir abermals

2 Flaschen May .Vich .' ii weißen

zu liberfendeii , indem ich mich von
der Vorirefflichk . it desselben immer
mehr überzeuge.

Memmingen.
Hochachtungsvoll

C Ruf , Pfarrer.
Stets erbt bei
Carl Büxen stein , Neuenbürg.
Paul Hagmahcr , Wildbad.

N e u e n v u r g.

MI
Hiesigem und auswärtigem Publikum

mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich
mein Geschäft wieder betreibe.

Klager.

undDas 120 Seiten
starke Buch

Rheumatismus
eine leicht verständliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Selbstbehandlung dieser
schmerzlichen Leiden , wird gegen Einsen¬
dung von 30 ^ in Briefmarken franco
versandt von Nichler 's Verlags -Anstalt
in Leipzig . — Die beigedruckten Atteste
beweisen die außerordentlichen
Heilerfolge  der darin empfohlenen
Kur.

Nächsten Donnerstag bringen wir wie¬
der großlrächlige und

Milchkühe
»ach Birkenfeld

Ein Lngis
für eine kleine Familie hat sogleich zu
vermielhen . Wer sag ! die Redaktion.
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Gewerbe-Verein.
In Übereinstimmung mit den übrigen Vereinen des Wahlbezirks für

die Handels - K Gewcrbekammer Calw schlagen wir den Mit¬
gliedern unseres Vereins , sowie den andern tit . HH . Wahlberechtigten vor
am 2 >. Januar die 5 austretenden Mitglieder wiederzuwählen.

Diese Herren sind:
Z/6/ -0E , <7. Zs. Kaufmann in Hcrrrnkcrg,
4 6̂0 , ZU . Holzhändler in Höfen,

Ze - ' U . Fabrikant in Neuenbürg,
Fabrikant in Calw,
Z - . Fabrikant in Calw.

Wir bitten uin zahlreiche Betheiligung.
Gedruckte Wahlzettel sind am Wahltag im Parthienzimmer des Rath¬

hauses aufgelegt.
Neuenbürg , 17. Januar 1878.

Für den Ausschuß:
Der Vorstand

Vforzhei „».

Anzeige^ Empfehlung.
Einem geehrten Publikum zeige hiemit ergebenst an , daß ich die

Schleiferei des Hrn. Klltz
pachtweise übernommen habe und empfehle mich in allen in dieses Fach
einschlagenden Arbeiten bestens unter Zusicherung schneller und pünktlicher
Bedienung.

Achtungsvoll
ZLs'LLKÄ LH . ZW4- S8ssZV8> Zolrleikei'.

V .̂ anNt ^

rrrr

. Hinipt-Liildcrmigs-Mittel
^ gegen Hnstrn und Heiserkeit
l sind die so beliebten

^ Iichtcnnadcln-Bonbons,
^ das Päckchen von 10 Pfennig an,
^ zu haben in:

L Neuenbürg bei Fr , ,
^ Calmbach bei Chr . Barth , Qc . 8 ., ^
^ „ „ C . Fröschcr , ^

^ Höfen bei L Bodamer . ^

Ein Pfandschein
über ««« fl. — l<»28 M.

in doppelier Sicherheit wird gegen Baar
umzusetzen gesuchl . Von wem sagt die
Redaktion.

2750 Mark
werden gegen Pfandversicherung in erster
Hypothek sogleich gesucht.

Nähere Auskunft crtheilt die Redaktion.

Morgen  Sonntag,
Abends 5 Uhr

im Lokal.

^ Liederkranz
heute 7 ' / - Uhr Gesangprobe.

Nachher Besprechung.

können bis Milte Fibrnar hingeliehen
werden . Wo , sagt die Red . d. Bl.

Kwnik.
Deutschland.

Berlin,  16 . Jan . Der Reichs-
t a g ist auf 6 . Februar ei  n be¬
ruf  e n.

Württemberg.
Ter Staats Auz . bringt einen größern

Bericht d -s „ Seeblatts " aus San Nemo,
wo gegenwärtig Ihre Majestät die
Königin  bei dem dortigen herrlichen
Klima verweilt , über den Besuch und den
Eiup ' aag Sr . M a j e st ä t unseres
Königs  K n r l bei seiner Auknnit da¬
selbst . Obwohl S . Maj . iacognito reisend,
sich jeden officielteii Empfang verbeten hatte,
waren nicht nur die italienischen Behörden
und an der Spitze der fremden Consiilu
der des deutschen Reichs und sämnttliche
sich dort aiifhaltende Schwaben im Bahn¬
hof zur ehrfurchtvollen Begrüßung versam.
melt , sondern auch Kopf on Kops sonstige
Fremde und Einheimische . Der Sindako
der Stadl hielt eine Anrede . Se . Maj.
war dabei sichtlich koch crireul über das
vorzügliche AuSßHeu der hoben Gemahlin,
die sich in San Rcmo wirklich von Tag
zu Tag mehr erholt bat.

Vom A l 1 gä u . 15 . Jan . Der Sturm,
welcher in der verflossenen Nacht gewüthel
hat , hat solche Massen Schnee ans die
Bahnlinie geworfen , daß die Züge stecken
bleiben.

Crailsheim,  15 . Jan . Heute konnte
wegen der Schneewehen  der vergan¬
genen Nacht der Frühzug von hier nach
Mergentheim bei der Station Blaufelden
nicht mehr weiter , er wurde durch wohl
200 Mann aus dem Schnee befreit . In
der Nähe von Westhansen konnte der Zag
vor dem Schnee nicht weiter ; hier machte
die Maschine , welche vom Zug losgelöst
wurde , die Bahn wieder frei.

Neuenbürg.  Wir machen unsere
Handel - und Gewerbetreibenden Leser auf-
me ksam auf dis nächsten Montag den
21 . Januar Nachmittags 3 Uhr auf dem
hiesigen Rathhause stattfiudende Wahl der
Mitglieder für die Handels¬
und G e w e r b e k a m m e r in Calw.
Es sind 5 Mitglieder durch Neuwahl auf
5 Jahre zu ersetzen . Die Austretenden
können wieder gewählt werden . Das Wahl¬
recht wird in Person durch in die Wahlurne
niederzulegende Stimmzettel ohne Unter¬
schrift ausgeübt . ( S . auch den Vorschlag
des hieß Gewerbe -Vereins .)

Ausland.

Nom,  14 . Jan . Noch trennen uns
drei Tage vom 17 ., an welchem die L e i-
chenfeierViktorE Manuels  statt,
finden soll , und schon befindet sich die Stadt'
in einer Aufregung , welche kaum zu be¬
schreiben ist. Seit drei Tagen bringen dis
Eisenbahnzüge , welche vermehrt werden
mußten , nicht mehr Hunderte sondern tau-
tausende neuer Gäste . Die Gasthöse ersten
Ranges so gut als diejenigen letzter Klasse
sind vom Erdgeschoße bis zum Dachstuhl
gefüllt , schon gestern irrten nichl wenige
mit den Abendzügen eiiigetroffene Reisende
noch Stunden nach Mitternacht vergeblich
in den Straßen umher , sich eine Unterkunft
zu suche» . Die Gemeinde hat einen drin¬
genden Ausruf an alle Bürger erlassen,
ihr die freien Sinken und Wohnungen zur
Verfügung zu stellen ; die Quästur hat dis
Wirihe für die Zeit bis zum 20 . d . er¬
mächtigt , ihre Lokale Tag und Nacht hin-

.durch geöffnet zu halten . In den beleb¬
testen Straßen und auf den Haupiplätzen
war der Wandel schon heute zeitweilig ein
beschwerlicher , und das , obwohl noch viele
Tausende von Menschen auf dem Quirinal-
palaste und in den anstoßenden Straßen
sich aufhielten und des Augenblicks stunden¬
lang harrlen , in welchem es ihnen vergönnt
sein würde , den todten König ein letztes
mal zu sehen . Kaum dem vierten Theile
der in dieser pietätvollen Absicht versam¬
melte » Menge dürfte es indessen gelungen
sein , an das Ziel seiner Wünsche zu ge¬
langen.

Vom Krieg.
In der Situation ans dem Kriegsschau¬

plätze ist in den letzten Tagen keine irgend
wie erhebliche Veränderung eingetreleu.
Die Russen setzen ihren Vormarsch ani
Adria nopei  fort . In Konstaittinopel
treffen flüchtende Familien aus jener Stadt
in gro er Menge ein.

Wien,  16 . Jan . Die „ Presse " mel¬
det aus Tiflis : Ismail Hakt
Pascha  sollte dem General Loris Meli-
koff den Antrag , Erzerum gegen
freien Abzug der Truppen über
g e b e n z u wollen.
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Miszellen.

Klaube und vertrau.
Historische Novelle aus dem Volke,

von Th. Drobisch.
(Fortsetzung .)

Beim Anblick dieser Mordinstrumente
ergriff den Pfarrer Thessel ein heimliches
Grauen , das in ein Haarsträuben über¬
ging , als jener wüste Mensch noch einen
verdorrten Menschenfinger hervorbrachte,
an dem ein kostbarer Ring steckte. Er
zog denselben ab und warf den Finger
in ' s Feuer . Dem Pfarrer zitterten die
Füße , er wollte sich leise entfernen , was
er jedoch unterließ , um ein Gespräch zu
belauschen , das jetzt begann.

„Wollen sehen, " rief der Eine , was
auf dem Jahrmärkte zu machen ist, den»
in den Städten wird 's jetzt immer schlim - j
mer wegen der vermaledeiten Lichter , die
sie des Nachts in den Häusern haben ."

„Das ist' s ja, " rief der obenerwähnte
Räuber , „ was mir in Coburg zwei Nächte
lang den Handel verdarb . Ein Glück,
daß ich meine zwei Windterzerole zur
Hand hatte , die mir treffliche Dienste leiste¬
ten . Aber nicht verzagt , heute werden
meine Kameraden Nachkommen ."

„Wenn dies der Fall ist, " sprach ein
Dritter der Bande , „ dann wollen wir nach
Döbeln gehen . Da ist so ein reicher Hecht
aus Ostindien angelangt , der viele Schätze
in Koffern und Kasten hat . Die Eingänge
des Hauses habe ich schon genau beobachtet ."

„Wie viele Leute hat er bei sich?
fragte der Fingerabschneider . — »Zwei
bis Drei !" ertönte die Antwort . — „ Nun,
denen blasen wir das Lebenslicht aus und
hoffentlich gewinnen wir bei dem Handel
so viel , daß wir dann Alle aufhören können ."

Nach Beendigung dieser Rede entfernte
sich der Pfarrer in aller Stille und ging
schnellen Schrittes nach Mügeln , wo er
sogleich mündlich dem Amtmann wie dem
Stadlschreiber Bericht von dem erstattete,
was er in dem Holze gehört und gesehen.

Beide trafen zwar Anstalt , die Bande
oufzusuchen ; als die Beorderten jedoch an
Ort und Stelle kamen , waren die Vögel
schon ausgeflogen.

Des Abends wieder im Pfarrbanse
angelangt , hielt es der Seelsorger für Pflicht,
dem Herrn Johann Clemen in Folge des
Erlebten einen Brief zukommen zu lassen,
damit er auf seiner Hut sei . — Der Brief,

sich derselbe vollständig in dem treff-wie
lichen Buche findet , welches der Ministerial-
rath vr . Carl von Weber unter dem Titel:
„Aus vier Jahrhunderten " (Leipzig B.
Tauchnitz 1858 ) herausgegeben hat , be¬
gann wie folgt:

„Hochedelgebohrener Herr,
Hoher und vornehmer Gönner!

Beruhet eines jeden vernünftigen Chri¬
sten Nächstenliebe unter andern auch darinne
mit , bevorstehende Unglücksfälle zu entdecken,
so muß sich besonders ein Geistlicher ver¬
bunden achten , dies zu thun . Ew . HochEdel-
geb . rühmen mit geheiligter Seele die wun¬
derbaren und doch io weisen Führungen des
gütigen Gottes , daß er Sie nicht nur zu

einer so wich igen Stütze deroselben hoch-
werthesten Familie ausersehen , sondern
auch eine evangeliiche Gemeinde in Suri¬
nam Sie als einen so erhabenen ckirecto-
rem verehren muß . — Daß nun aber
Gott der Allerhöchste Ew . Hoch Evelgeb.
besonders in seine Hände müsse gezeichnet
haben , erkenne daraus , daß die gefährlich¬
sten Rathschläge , da nach Ew . HochEdelgeb.
Leib , Leben und Vermögen getrachtet wird,
so wunderbar entdeckt werden müsse ».
Ich achte mich schuldigst verbunden , sogleich
davon durch einen Lxxresssu gehörige
Nachricht , wiewohl mit zitternder Hand,
zu ertheilen ."

(Schluß folgt .)

Einige Worte zur bäuerlichen Wirth-
schaft des diesseitigen Schwarzwalds.

(Von Rf . S . in L . )
(Schluß .)

Weiter möchte ich noch dem bäuerlichen
Grundbesitzer „ vom Walde " die Erhaltung
und Pflege des ihm von seinen Vorülier»
überkommenen Waldes  an das H -rz
legen . Neben einem stattlichen Viehstande
sollte er seinen Stolz finden in einem wohl
gepflegten Walde , der nicht blos den Be
dürsnissen der Gegenwart bei mäßigen Au
sprüchen Befriedigung gewährt , sondern zu
Zeilen der Noth , die ja nirgends ausbleibt,
eine sichere Hilfsquelle bietet , um solche
mit Erfolg zu überwinden . Leider ist hier
schon viel gesündigt worden , nicht blos von
der gegenwärtigen Generation , sondern schon
von vergangenen Zeiten her : die leichte
„Versilberung " der Holzvorrüthe hat hier
vielfach von selbst und ohne Zuthun der
Wissenschaft zur Umtriebszeit des „ höchsten
Reinertrags " » nd darunter hinab geführt,
und schwer ist es wohl , wieder entsprechende
Vorräthe zu sammeln , solche nach und nach
anwachsen zu lassen , um auf den verhältnis¬
mäßig kleinen Flächen ein pflegliche Wirlh-
schatt zu betreiben . Schwer ist dies) , aber
nicht unmöglich , nur darf der Bauer seinen
Wald nicht blos als eine „ milchende Kuh"
ansehen , welche nur herzugeben , aber Nichts
zu empfangen hat . „ Was soll der Förster ?"
sagte jener Schweizer , „ das Holz wächst
doch !" Nicht immer und in unscrcu Ge¬
genden vollends n -cht trifft dieses zu : ohne
Cultur und ohne die richtig gewählte Holz¬
art geben die ircigelegten und streuentblöß-
ten Böden keinen Wald mehr ab , der die
sen Namen verdiente . Dann müßie » frei
lich aber auch die vielfältigen Mißband
langen unterbleiben , welche dem Walde
durch unmäßiges , imausgesetzies Streu-
r,chen , durch sortgeietzie Entziehung der
ibm so uothwendigeii Bodendecke zugefügi
werde », weiterhin das Ausschneiden jun,er
Stämmchcn , um Reis zu gewinnen , ohne
Rücksicht aus die zur Respiration erforder
liche Brüstung und vieles Andere . „ Ern
junger Wald und ein junges Mädchen,
die putzen sich beide von selber !" sagle der ^
alte Waldmeister.

Schließlich kommen wir > falls , wie im
Vorigen ausgesühri wurde , eine intensivere

entbehrlich werdenden sog . Außen sel¬
ber  zu sprechen . Will man diese , falls >
sie hiezu geeignet , auch an seitherigen Wald i
angreuzeu , wegen der sofort auszuwenden '
den Culturkost n und der erst spät einge¬
henden Erträge nicht gerade zu Wald an
legen , sondern in höherem Grode nutzbar
machen , so würde sich hiezu in erster Linie
die Errichtung eines Eichenschälivald-
beiriebS  für dieselben eignen . Welch'
hohe Erträge nach verhältnißmäßig weni¬
gen Jahren durch Verwerihung der aus
den angrenzenden Felderzeilen erwachsen¬
den Glanzrinde , so,?. „ Ackerrinde " sich er¬
ziele » lassen , ist wohl überall bekannt , und
ans dem daneben liegenden Acker , sollte
sich da nicht auch eine mindestens gleich
gute Rinde in etwa 15 — 20 Jahren oder
noch früher erzielen lassen ? Die Cuitur-
kosten sind nicht bedeutend : die nöthigcn
Eicheln können ja selbst gesammelt und
eingestnst werden , und bei einiger Pflege
Werdens die jungen Eicheln gewinnen ; bester
wäre freilich eine Pflanuing , mit Beimisch¬
ung von Forchen zu Erhöhung der Er¬
träge au Reis , natürlich unter Beseiti¬
gung der letzteren , sobald sie den Eiche»
hinderlich werden . Anlagen zu Pflanz-
schulen für Waldpflanzen , wo solche ge¬
sucht und absetzbar , für Obstbäume —
wenigstens im Kleineren — gewähren eben¬
falls baldige und entsprechend hohe Er¬
träge , ferner Anpflanzung von Fichten,
Behufs der Erziehung und Verwerihung
als Chri st bäume,  später als Reb-
pfähle und selbst Hopfenstangen nach 20
bis 30 Jahren wenigstens , wären gleich¬
falls in dieser Richtung zu empiehlen,
überall aber pflegliche und verständige Be¬
handlung vorausgesetzt , und so manches
Andere , das sich bei einigem Nachdenken
ergeben maß . „ Vertraue ans Gott und
halte dein Pulver trocken !" hat schon der
alte Cromwell seinen am endlichen Erfolg
zweifelnde » Soldaten ans Herz gelegt.

Wenn ans de » im Vorhergehenden aus¬
gesprochenen , allerdings nur ganz allge¬
mein gehaltenen Andeutungen , da aus
Näheres einzugshen der Raum verbietet,
die eine oder die andere zu selbstthätiger
Prüfung auffordern und möglicher Weise
Beachtung und Nachahmung finden sollte,
so ist unser Zweck erreicht , der vor Allem
dahin zielen möchte , der Landwirthschaft zu
bedenken zu geben , daß sie, gleich wie ihre
ältere Schwester , sich bestreben möge , nach
und nach ans eigenen Füßen zu stehen , von
der Ansicht ausgehend , daß Land - und
Forstwirthschait , sofern die Grundpfeiler
der letzteren nicht angetastet werden , recht
wohl neben einander bestehen und sich
gegenseitig unterstützen können . So wollen
wir denn unsere Abhandlung schließen mit
dem Hymnus des göttlichen Säugers Ho-
meros aus die Pflegerin der wogenden
Fruchtfelder in üppiger Blüthe , „ die er¬
haltene , die schönumkräuzte vsmeler :"
„Aber wohlan , o Herrin der duftumwallte»

Eleusis,
Und der umflutheten Paros und felsigen Insel

van Antron,
Wirthichaft mit Conceiitrirnng des Dünger - . Heilige , Zeitigen » rcichglänzender Gaben, » veo,
Materials und d. r Arbeit auf kleinerer Flache
eingesührt werden wollte , auf eine passende
Verwendung der hiedurch für den Feldbau

Du und die Tochter zugleich, die herrliche Per-
sefoneia,

Schenket in Hnld uns Allen zumal amnuthiges
Leben!"
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